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des ondations canoniales. De ouftfe facon SO ravaıl COmMPp(f{era
parmı les plus ıimportantes contributions | histoire monastıque
arucs u de C6S dernijeres annees. b souhaitons qu ı] COMN-

tinue sC5 recherches ans domaine S1 complexe et OU; ograäce
lun, COININ  CS enfin VOIlr clair.

Emm SMET, Praem.
Grimbergen.

St Norbert un: die Casa castıtatis in Xanten.

In uNnserer /eit wird e1in ernstes Bemühen sichtbar, Legenden
un Sagen wissenschäftlich auszuwerien vieles klingt nıcht mehr

unwahrscheinlich. Die Grabungen beispielsweise unter dem
Bonner üunster und dem Xantener iktorsdom haben ın INanl-

chem Gemüt den Glauben gestärkt. So wollen WI1r behaupten,
ass auch die Existenz der X antener Norbertzelle ZWwW ar keinen uUur-

kundlichen Wert besitzt, ass S1e ebensowenig völlig AU.  N der Luft
gegriffen eın braucht *) Sie INUSS, W1e manche heidnische
Sagen, die sich bestimmte Gegenden knüpften, recht ohl
beachtet werden. Nun findet sıch 1n dem Testament des 1528
verstorbenen Stiftsherrn kgidius Va der Straten (de platea), der
das Haus miıt der iraglichen Norbertzelle unmittelbar der Dionys-
Michaels-Kapelle bewohnte, eine CUrner«a que«c nomımnatur castıtatıs.
Der verdienstvolle Forscher Oediger, dem Xanten viel
Aufhellung besonders seıner mittelalterlichen Geschichte verdankt,
hat 1U die ansprechende Vermutung geauszert, ass sich bei
cdieser Bezeichnung wahrscheinlich 1m die ach seıner Ansıicht

spater )) sogenannte /Zelle des Norbert handelt. Ein nıcht
miıinder Aanten hochverdienter Forscher, Wilkes, geht aber
weıter, WEnnn Sagt 7 Wir dürfen ohl mıit Recht che Ver-
bindung des Raumes mıit cdem h Norbert als eiıne Legende NeEeUEeTEN

Datums ansehen. In der CailNlcra castıtatis )) scheint d1e Erinne-
rung eine einstige Inklusenlegende fortzuleben, also eine
Zelle, 1n der siıch eın Mann oder eine Tau als Inkluse Leb

ZAK: Der Norbert 1930 nenn Ssie C das authentischeste An-
denken den Heiligen ın Xanten ach S00 Jahren ı.

<) W ILKES,
Ndrh., SB

I opographie der Äantener Immunität, ın Hist Ver
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zeıten einmauern liess. Derartige nklusen sind eım Stift Xanten
schön früh nachweisbar )) . Wie freilich der Hinweis auf Aantener
Inklusenzellen die Norbertzelle sprechen soll, ist nıcht
gSanz klar Irgendwo doch Heiliger ach seıner Primiz
1n AXanten dem LL eben 1in (( Fasten und Wachen ) , VO dem beide
Viten berichten, obgelegen haben |)Jie zuverlässigere Vita
spricht aber geradezu davon, ass Norbert Clie Sıtten der Ana-
choreten un nklusen (anachoretarum et inclusorum et vıtam
diligenter inquırens exembplo ad anterıora extendebat)
feissig erforschte und ihrem Beispie]l (( ber jene hınaus )) ach-
strebte. uch hat bereits DOT St Beissel, der ach Wilkes
scheinend zuerst jene UVeberlieferung schriftlich niedergelegt
habe Ü eın AÄAnonymus des Jahres 1568 in seıner Schrift Die
St Viktorskirche oder der Dom Xanten » folgendes VeI-

merkt: |)a ist der östlichen Seite eine Jetzt ZUuU Hause des
Buchhändlers T heurer gehörıge /Zelle bemerkenswert, ın der eın
berühmter Xantener Stiftsherr vewohnt hat Norbertus, spater

der Stifter des pramonstratenserEirzbischof VO Magdeburg,
Ordens H

Wenn Wilkes a darauf aufmerksam macht, dass, ach
den Xantener Archivalien urteilen, Norberts ın den spateren
Jahrhunderten bis 1614 überhaupt nicht gedacht werde.,
hat V+t ın den An Praem.., 1951, E3 f 9 eiıne sehr eut-
liche Stelle Au einem Briefe des berühmten Dechanten Arnold
Heymerick aufgeführt, den dieser h — April 1476 seınen Neften
Johann S]luter 1n Sln richtete. Immerhin dürfte sich des scharfe

Corrector als welcher siıch St Norbert ach se1ıner Kon
version offenbarte., nıcht allen /eiten un bei allen Mitgliedern
des Xantener Stiftes eıner besonderen Liebe erfreut haben

Die..., Ausg., AXanten, ] heurer,
S Es sgel och verwiesen auft des Vis ın den An Praem. XMXII/AAXIU

1947), 139 näheres ber die /elle VOL iıhrer Zerstörung gesagt 18, iJıie
Auffassung des Altmeisters der XManteren Domtorschungen, St DBEISSEL, steht ın
Die Bauführung des Mittelalters, L, 177 ort heisst kın 2-stöckiger
Fiınbau 1ın der Dionyskapell tragt aut sehr niedrigen Gewölben ıne Zelle,
Cl er ıne 1 reppe hinauftührst. Dle Zelle ist ach der UVeberlieferung der OUrt,
der Norbert als Kanonikus VO  ; X anten ach seıner Bekehrung betete un
S1C auft cdie Stiftung des sirengen Prämonstratenser-Urdens vorbereitete. Die
I reppe, auf der eiınst zahlreiche Pilger und Verehrer des Heiligen au der Kapelle
ın seine /elle hinaufstiegen, iıst vermauer » ı,
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Wıir schliessen IS GT7TE Eirörterung mıt dem Wunsche VO

Wilkes (a A, O 9 84) Hoffentlich lassen die geringen
VUeberreste (nach der Verwüstung VO 1945 der einstigen Dionysıius-
kapelle un der sogenannten /elle och eine Rekonstruktion dieses
Bauteiles

ENGELSKIRCHEN.
Xanten.

Joannes Praemonstratensi1s.

Anno 1924 diebus F0275 Novembris, Romae habita est Heb-
domada Thomistica. Acta hujus Hebdomadae publicata uerunt
Komae eodem ANNO 1924

Inter alıa praeclare exposıta 1n Actis ist1s, minebant qUuUa«c
]la OCcaslone prolata uerunt Reverendissimo Prof Mart. rab-
IMann use ocutus erat praeclarus Professor de distinctione iınter
essentiam et exsistentiam, NO quidem methodo speculativa, se
potıus ratione historica, inquirendo c quid de hac celebr;
thes; metaphysica ın Medio Aevo dietum fuerit. Plurima documenta
tunc Dro prıma Vice indicabat et publicabat.

Notum est Thomam Aquinatem mortiuum essec ANNnNO 1274
Porro, inter textus antıquos Reverendissimo Grabmann Occasıone
dicta allatos, potissımum attentionem movebat documentum ab
1PSO detectum 1n Bibliotheca Vindobonensi (Bibl Nat ind Cod
lat 2165 In tolio 147 hujus manuscrı1ıpt1 egitur disputatio et

determinatio, qUa«c ad mentem Grabmann locum habuit Parislis
ANNO 1279, SCUu quınque annıs pOst mortem D1Vl Ihomae ; 1ın qua
disputatione varıa argumenta indicantur ın avorem dietinctionis
realis inter essentiam et exsıstentlam.

uod VeTO PTrO nobis, raemonstratensibus, momentum histo-
rıcum speciale habebat, continetur ın ultimis lineis hujus docu-
menti. Hac ratione lineae istae Domino Grabmann publicabantur
ın Actis Hebdomadae T homisticae, pa 144

Nota quod Pro nredicto articulo determinaverunt Parisiis annn

Domini 279 magıster Johannes Premonstratensis et frater Stepha-
Nus In Su duplici quolidet, scilicet uod 6CSSC nO fluit ab essentıa
ın aliquo genere Sul .

Textus ıste rTUTrSUuS editus est Reverendissimo Dom Glorieux,
Kectore Facultatum Insularum ille) E Recherches de T’heologie


